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IL  Jahrgang.  5.  Heft.  Mai  1885. 

lTeber  eine  Sammlung  spanischer  Romanzen  in  fliegenden 
Blättern  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen. 

Die  grosse  königliche  Bibliothek  zu  Kopenhagen  ist  in  Bezug 
auf  spanische  Literatur  weit  reicher,  als  man  es  von  der  Bibliothek 
einer  so  nördlich  gelegenen  Stadt  vermuthen  sollte.  Zum  Theil  sind 
es  zufällige  Umstände,  denen  sie  diesen  Reichthum  verdankt.  Die 
Gründung  der  Bibliothek  fällt  in  eine  Zeit  —  kurz  nach  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts  —  da  die  spanische  Literatur  in  Dänemark  so  zu 
sagen  Modesache  war  oder  vielmehr,  um  ganz  genau  zu  reden,  es 
in  Folge  politischer  Verbindungen  vor  Kurzem  gewesen  war.  Unter 
den  literarisch  gebildeten  Edelleuten,  deren  Privatsammlungen  in 
diesem  Jahrhundert  als  höchst  werthvolle  Beiträge,  ganz  oder  theil- 
weise,  der  neugestifteten  königlichen  Sammlung  zuflössen,  hegten 
mehrere  eine  besondere  Vorliebe  für  Spanien:  sie  waren  in  der 
Sprache  des  Landes  wohlbewandert,  hatten  die  Pyrenäische  Halb- 
insel durchreist,  ja  einige  hielten  sich  sogar  jahrelang  als  diploma- 
tische Vertreter  ihrer  Regierung  daselbst  auf  und  benutzten  diese 
Gelegenheit  zu  ansehnlichen  Einkäufen  von  Handschriften  und  Druck- 
sachen, sowohl  belletristischen  als  wissenschaftlichen  Inhaltes.  Cor- 
fitz  Ulfeid,  der  bekannte  Minister  Christian's  IV.  und  Friedrich'«  HL, 
kann  uns  —  obwohl  kein  eigentlicher  Bibliophil  —  als  Beispiel 
dieser  vornehmen  Kenner  und  Freunde  der  „Cosas  de  Eflpafia* 
dienen;  er  schrieb  ein  vorzügliches  Spanisch  und  benutzte  in  seinen 
dänischen  Briefen  oft  Ausdrücke  aus  dieser  Sprache,  z.  B.  auch, 
wenn  er  seiner  Frau,  der  Gräfin  Lconora  Christina,  schrieb.1)  Von 
seinen  Verwandten  theilte  besonders  der  Bücherfreund  Lauritz 
Ulfeid  dieses  Interesse,  was  aus  dem  Verzeichniss  seiner  Bibliothek 
hervorgeht,  die  eine  ziemlich  beträchtliche  Anzahl  spanischer  Schrif- 
ten enthält;  sie  wurde  in  ihrer  Gesammtheit  von  König  Friedrich  EH., 
dem  Gründer  der  kgl.  Bibliothek,  angekauft.*)    Im  .Jahre  1661  liel 


1      ,Tocante  el  Bygmester   del  Rey"   steht  z.   B.   mit  seiner  Hand    auf 
einem  Briefe  Christians  IV.  geschrieben  (Bricka  u.  Fridericia,  ..Christian  IV. 
ohaendige   Breve",  III.    L884.  S.  321). 

2)  Vgl.  Werlanff,  Bistorische  Nachrichten  v<m  der  grossen  kgl«  Biblio- 
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unserer  Bibliothek  laut  Testament  die  schöne  Sammlung  des  däni- 
schen Reiclisluit'iin'isters  Joachim  Gersdorf  zu1),  der  sich  eben- 
falls ungemein  um  die  Erwerbung  spanischer  Literatur  bemüht  hatte.2) 
Cornelius  Lerche,  Gesandter  in  Madrid  1650 — 62,  und  Jörgen 
Reedtz,  1671 — 79,  Vertreter  Christian's  V.  am  spanischen  Hofe, 
waren  beide  Sammler,  und  aus  ihren  Bibliotheken,  die  öffentlich 
versteigert  wurden ,  erwarb  man  auch  Etwas  für  die  königliche. 3) 
Zudem  sorgte  ihr  erster  Bibliothekar,  Peter  Schumacher  (später 
als  Staatsmann  unter  dem  Namen  Griffenfeld  hochberühmt),  für  ihre 
regelmässige  Vermehrung  mit  eben  erschienenen  spanischen  Werken 
durch  einen  in  Amsterdam  wohnhaften  Commissionär ,  mit  dem  er 
auch  bisweilen  spanisch  correspondirte.  *)  Hier  kann  auch  angeführt 
werden,  dass  ein  Spanier,  Namens  Carlos  Rodriguez  (f  1689), 
Verfasser  einer  spanischen  Grammatik  in  lateinischer  Sprache  (Ko- 
penhagen 1662,  8°.),  viele  Jahre  hindurch  in  Dänemark  Professor 
der  drei  romanischen  Hauptsprachen  war,  zuerst  an  der  Academie 
in  Sorö,  später  an  der  Kopenhagener  Universität;  zu  diesen  Aemtern 
erhielt  er  1677  auch  die  Stelle  als  Auctionsdirector  mit  dem  beson- 
deren Auftrage,  die  Bibliothek  bei  vorkommender  Gelegenheit  zu 
vervollständigen.5)  Seine  eigene  Sammlung  kam  im  Jahre  1690 
unter  den  Hammer;  das  Verzeichniss  enthält  selbstverständlich  man- 
ches Spanische.  Unter  denen,  die  in  Dänemark  spanische  Werke 
Bammelten,  soll  auch  F.  A.  Ehrenkron  (t  1711),  seiner  Zeit  Ge- 
sandter zu  Madrid,  nicht  ungenannt  bleiben;  es  existirt  ein  Auctions- 
catalog  seiner  Bibliothek  aus  dem  Jahre  1717,  doch  verlautet  nicht, 
dass  die  öffentliche  Bibliothek  Bücher  aus  seinem  Nachlasse  gekauft. 
Man  kann  wohl  sagen,  dass  fast  alle  Verzeichnisse  der  Kopenhagener 
Bücherauctionen  aus  dem  17.  Jahrhundert  eine  mehr  oder  weniger 
beträchtliche  Anzahl  spanischer  Büchertitel  enthalten.  In  den 
Büchersammlungen  des  dänischen  Diplomaten  Franckenau  (f  1749) 
und  des  Juristen  Reitzer  (f  1736)  war  die  spanische  Literatur 
ebenfalls  vertreten,  aber  nur  die  letztgenannte  Sammlung  ward  (1721) 
Eigenthum  der  königl.  Bibliothek.6)     Viel  später,    zu  Ende  des  vo- 


thek  („Historiske  Efterretninger  om    det  störe   kgl.  Bibl."),   2.  Ausg.,  Ko- 
penhagen 1844,  S.  21. 

1)  Vgl.  Werlauff,  angef.  Sehr.,  S.  20. 

2)  Vgl.  Chr.  Bruun,  Die  Stiftung  der  grossen  kgl.  Bibliothek  (,,Det 
etore  kgl.  Bibliotheks  Stiftelse"),  Kopenh.  1873,  S.  53,  Anm.,  mit  Citat 
eines  Briefes  von  Gersdorf  (a.  d.  Jahre  1661).  In  dem  kgl.  geheimen  Ar- 
chive zu  Kopenhagen  existirt  auch  ein  Brief  des  dänischen  Diplomaten  C. 
Lerche,  datirt  Madrid  den  14.  Febr.  1654,  welcher  zeigt,  dass  L.  damals 
schon  den  Reichshofmeister  mit  Büchern  aus  Spanien  versah. 

3)  Vgl.  Werlauff,  S.  96. 

4)  Vgl.  Bruun,  S.  60-61. 

5)  Vgl.  Werlauff,  S.  92  ff.  Auch  N.  M.  Petersen,  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  dänischen  Literatur  (,,Bidrag  til  den  danske  Literaturs  Histo- 
rie"), 2.  Ausg.,  HI,  271. 

6)  Vgl.  Werlauff,  S.  91  u.  77;  Bruun,  S.  55.  (Anm.) 
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rigen  und  Antang  dieses  Jahrhunderts,  war  der  Gelehrte  D.  G. 
Muldenhawer  Vorsteher  unserer  grössten  Bibliothek,  dessen  eifriges 
Studium  der  spanischen  Geschichte  (hauptsächlich  Kirchengeschichte) 
ihn  in  seiner  Jugend  nach  diesem  Lande  geführt  hatte,  woher  er 
nebst  anderen  literarisch  werthvollen  Sachen  einen  recht  bedeutenden 
Bücherschatz  nach  Hause  brachte;  es  versteht  sich  von  selbst,  dass 
er  als  Oberbibliothekar  nicht  die  spanische  Abtheilung  vernachläs- 
sigte, und  bei  seinem  Tode  1823  fielen  seine  spanischen  Bücher  der 
kgl.  Bibliothek  als  Gabe  zu  mit  seiner  übrigen  privaten  Sammlung, 
welche  eine  Zeit  lang  die  reichste  in  Kopenhagen  gewesen  war. x) 
Die  Sammlung  von  Romanzen  „Pliegos  sueltos",  die  hier  näher 
beschrieben  werden  soll,  rührt  vielleicht  auch  von  einem  dänischen 
Edelmanne  des  17.  Jahrhunderts  her.  Da  sie  fast  alle  im  4.  De- 
cennium  des  genannten  Jahrhunderts  erschienen  und  die  letzte  die 
Jahreszahl  1640  trägt,  ist  es  wohl  denkbar,  dass  ein  Bruder  Corfitz 
Ulfeld's,  Eiler  U.  (geboren  1613,  gestorben  1644),  1639—43  däni- 
scher Gesandter  in  Spanien,  dieselben  an  Ort  und  Stelle  eingekauft; 
doch  soll  dieses  nur  als  eine  Vermuthung  gelten.  Wann  und  wie 
sie  Eigenthum  der  königlichen  Bibliothek  geworden,  lässt  sich  nicht 
sagen;  die  Bibliothek  besitzt  auch  einzelne  andere  fliegende  Blätter 
mit  Romanzen,  namentlich  aus  dem  18.  Jahrhundert,  aber  die  hier 
besprochene  Sammlung  ist  immer  für  sich  gehalten  worden.  "Wie 
man  schon  aus  dem  Angeführten  ersieht,  ist  die  Rede  hier  nicht 
von  einem  so  köstlichen  Schatze  wie  die  1850  von  Ferd.  "Wolf  ver- 
öffentlichten, mit  gothischen  Lettern  gedruckten  Pliegos  sueltos  aus 
dem  16.  Jahrhundert,  welche  in  der  Prager  Universitätsbibliothek 
verwahrt  werden.  Die  etwa  150  Gedichte,  welche  unsere  Samm- 
lung enthalt  —  Romances,  Letrillas,  Glosas  etc.  —  sind  theils  Ab- 
drücke von  bekannten  älteren ,  epischen  Volksüedern  (historische, 
ritterliche  oder  moreske);  theils  „Romances  de  ciegos",  merkwürdige 
Tagesbegebenheiten,  das  Leben  berühmter  Räuber  oder  dergl.  be- 
handelnd nebst  Versuchen  im  burlesken,  meist  erzählenden  Genre; 
theils  fromme  Transscriptionen  weltlicher  Dichtungen,  die  ja  bei  den 
Spaniern  jener  Zeit  äusserst  beliebt  waren ;  theils  didaktische  und 
erotische  Lyrik.  Einzelnes  entzieht  sich  allerdings  dieser  Klassiti- 
cation,  doch  gehört  das  Allermeiste  unter  diese  Hauptabtheilungen. 
Etwa  dreissig  oder  vierzig  Gedichte  sind,  so  weit  dem  Mittheiler 
dieser  Notiz  bekannt,  in  neueren  Ausgaben  nicht  vorhanden;  als 
Anhang  zu  den  Romanceros  Duran's  und  Anderer  verdienten  viel- 
leicht einige  wieder  abgedruckt  zu  werden,  die  meisten  aber  haben 
unstreitig  keinen  grösseren  poetischen  Werth.  Entweder  sind  sie 
einfache  Bänkelsängerreimereien  oder  verdienen  —  falls  sie  über- 
haupt die  Bezeichnung  „Kunstdichtung-  beanspruchen  —  doch  kein 
anderes     1  rädicat     als:     ziemlich     unglückliche    Nachahmungen     der 


2)  Vgl.  Werlauff,  S.  336. 
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Meister  des  damaligen  culteranistiselien  Styls.  Als  Zeugniss  vom 
Geschmacke  des  Volkes  in  einer  bestimmten,  kürzeren  Periode  ist 
unsere  Sammlung  jedoch  von  nicht  geringem  Interesse:  die  kleinen 
Hefte  erzählen  uns,  woran  sich  der  gemeine  Mann  in  den  Jahren 
1625 — 40  ergOtzte,  was  er  hauptsächlich  las  und  sang.  Was  die 
Verfasser-  und  Bearbeiternamen  anbelangt,  die  sich  auf  den  Titel- 
blättern befinden,  so  brauchen  wir  kein  besonderes  Gewicht  darauf 
zu  legen;  denn  man  hat  Beispiele,  ja  ohne  Zweifel  ist  es  oft  ge- 
schehen, dass  irgend  ein  obscurer  Literatus  es  für  gut  befunden, 
sich  die  Verfasserschaft  einer  älteren  anonymen  Völkerromanze  oder 
eines  mehr  oder  weniger  verballhornisirten  Gedichts  von  einem  an- 
gesehenen Poeten  anzueignen,  wenn  das  Publikum  des  genannten 
Literaten  ihm  keine  Gelegenheit  zu  der  Befürchtung  gab,  dass  sein 
Diebstahl  entdeckt  werden  könnte.  Nicht  selten  ist  es  diesen  Ver- 
fassernamen wie  den  Holzschnittvignetten  der  Flugschriften  ergangen. 
Dieselben  haben  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  gedient,  gleich- 
wohl ob  sie  passten  oder  nicht.  Einige  der  ziemlich  unkünstlerischen 
Holzschnitte  unserer  Pliegos  sueltos  sind  augenscheinlich  etwas  älter 
als  die  Ausgaben  selbst,  was  z.  B.  die  Trachten  beweisen. 

In  bibliographischer  Beziehung  ist  die  Romanzensammlung  der 
kgl.  Bibliothek  wirklich  interessant,  denn  sie  enthält  mehrere  Aus- 
gaben, die  unseres  Wissens  noch  von  keinem  früheren  Bibliographen 
angeführt  sind.  Wir  bemerken  hier  nur,  dass  alle  31  Pliegos  sueltos 
in  Quartformat  und  mit  Antiqua  gedruckt  sind,  und  dass  in  den 
Noten  des  beigegebenen  Verzeichnisses  die  Abkürzungen  folgender- 
massen  zu  verstehen  sind:  Dur.  bedeutet  Don  Agustin  Duran,  Ro- 
mancero  general,  I  —  H,  Madrid  1849  —  51,  gr.  in  8  (Biblioteca 
de  autores  espafioles,  Bd.  10  u.  16);  Depp,  ist  G.  B.  Depping, 
Romancero  castellano,  nueva  edicion,  I — III,  Leipsique  1844 — 46, 
8  (der  dritte  Band  auch  mit  dem  Titel  „Rosa  de  Romances",  von 
F.  Wolf  herausgegeben);  W.  u.  H.  endlich  ist  Ferd.  Wolf  und  C. 
Hofinann,  Primavera  y  flor  de  romances,  I — II,  Berlin  1856,  8.  — 

I.  Seis  Romances  famosos.  El  primero,  como  estando  el  cerco 
de!  Rey  D.  Fernando  sobre  Granada,  como  Pulgar  entrö  dentro. 
El  segundo,  como  puso  el  Aue  Maria  a  la  puerta  de  la  Mezquita. 
El  tercero,  de  Tarfe  el  braba  desafia  en  el  campo  del  Rei  D.  Fer- 
nando. El  quarto,  como  Garcilaso  de  la  Vega  sale  al  desafio.  El 
quinto,  como  buelto  vitorioso  Garcilaso,  lo  que  le  dixo  la  Reyna 
Dofia  Isabel.  El  sexto,  de  Don  Rodrigo  Ponce  de  Leon.  Recopi- 
lados  por  Juan  Lorenco,  de  la  Historia  de  Fernando  Pulgar.  (4  Blät- 
ter. Mit  einer  Holzschnittvignette,  worauf  ein  geharnischter  Ritter 
zu  Pferde,  in  der  Hand  eine  Lanze.) 

Inhalt:  1)  (Romance):  En  espantoso  silencio.  (Depp.  I,  S.  400; 
Dur.  II,  S.  125,  nach  dem  alten  „Romancero  general" 
und  Lobo  Laso  de  la  Vega's  „Romancero  y  Tragedias u). 


von  Dr.  E.  Gigas.  161 

2)  Otro  Eomance:    Sobre  el  mas  alto  collado.     (Dur.  II, 
126.) 

3)  Otro   Romance:    En   vn   rebuelto    Andaluz.      (Dur.    II, 
126.) 

4)  Otro  Romance:  Garcilaso  de  le  [sie]   Vega. 

5)  Otro  Romance   nueuo    de   Garcilaso    de   la  Vega: 
La  Reyna  dofia  Isabel.      (Dur.  II,   129.) 

6)  Romance  de   don  Rodrigo  Ponce    de  Leon:    Aquel 
Moro  Alboacen. 

Zuletzt:    Vistos  y  aprouados   por    el   Vicario   General   de    Madrid, 

y   por   el    P.   Juan   Besgue    de   la    Compafiia    de    Jesus. 

Impresso  con  licencia  de  los  Sefiores   del  Consejo   Real: 

En  Madrid,  Por  Diego  Flamenco.  Afio  de   1624. 

Anm.  Dur.  hat  weder  No.  4  noch  No.  6,  und  er  kennt  diesen 

P.   s.   nicht. 

IL  Historia  del  esforcado    Cavallero  Conde    de  Irlos,    y    de  las 
grandes   aventuras    que   huvo.      Agora   nuevamente   afiadidas    ciertas 
cosas  que  hasta  aqui  no  fueron  puestas.  Traduzida  de  lengua  Fran- 
cesa  en  Castellana,    por  Francisco  Auger.     Y  lleva   una   Glossa,    de 
mi  libertad,   en  sossiego.   (Holzschnittvignette,  einen  Ritter  zu  Pferde 
darstellend.)     Impressa  con  licencia  de  los  Sefiores    del    Consejo   su- 
premo.     En  Cuenca    en  casa   de  Saluador    de  Viader.     Afio    de  mil 
seiscientos  y  veinte  y  nueve.     (12  Bl.    Auf  der  Rückseite  des  Titel- 
blattes eine   „Suma  de  la  Licencia",    datirt   d.    20.    April    1611    und 
mit  der  Unterschrift   „Diego  Gonzalez  de  Villarroel.") 
Inhalt:    1)    (Romance):  Estandose  el  Conde  de  Irlos.    (Depp.  II,  8; 
Dur.  I,   198;  W.  u.  H.  II,  129;  Wolf,  Ueb.  eine  Samm- 
lung spanischer  Romanzen  etc.,  No.  XII). 
2)    Glossa.     De  mi  libertad  en  sossiego.     Los  Grandes 
a  los  menores. 
Anm.  Dur.  führt  diesen  P.  s.  nicht  an,  dagegen  einen  anderen 
mit  der  Romanze    vom  Grafen  Dirlos    (Alcalä   1611),   vgl.  Gallardo, 
Ensayo    de   una    Biblioteca    de   libros    espafioles    raros    ö   curiosos,  I, 
728. 

HL.  Relacion  muy  verdadera,  nueua,  quanto  piacentera,  que  ha 
sucedido  en  la  ciudad  de  Jaen:  la  quäl  declara  los  enredos  que  Um 
vna  muger,  dexando  buriadas  a  siete  personas,  y  quitandoles  por 
muy  gracioso  estilo  muchos  ducados,  sin  perder  de  su  honor:  esto 
y  otras  muchas  cosas  que  se  van  aqui  declarando  de  mucho  passa- 
liriapo,  que  daran  gusto  a  todof  los  oyentes.  Compuesta  por  Tomas 
de  los  Angeles,  Impressa  con  licencia  del  Consejo  Real,  en  Cuenca, 
en  casa  de  Saluador  de  Viader,  este  afio  de  1630.  (Holzschnittvign., 
«intn  Mann  und  ein  Weib  darstellend.  4  Bl.) 
Inhalt:   1)  (Relacion):   Oy  discretos  Cortesanos. 

2)  Segundo  Romance:   Con  vn  donaire  apazible. 
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3)  Tercero  Romance:  Efetuado  el  concierto. 

4)  Otro  Romance:  Llegö  pues  la  escura  noche. 

Anm.  P.  Salva  y  Mallen  (Catälogo  de  la  Biblioteca  de  Salva, 
Valencia  1872,  I,  S.  44)  hat  eine  Ausgabe  aus  dem  18.  Jahrh. 
des  „Romance  de  la  muger  que  engafiö  k  siete  galanes  ....  en  Jaen." 

IV.  Contiene  este  pliego  seis  Romances  muy  curiosos.  Los  dos 
primeros,  de  los  sentimientos  de  la  muerte  del  Infante  don  Carlos. 
El  tercero,  con  sus  trapos  Inesilla.  El  quarto,  vna  Xacara  famosa 
de  vnos  valientes  Xacos  de  Madrid.  El  quinto,  las  virtudes  de  la 
noche.  El  sexto,  vna  Letrilla  al  cabo.  Compuestos  por  el  Licen- 
ciado  Juan  de  Gamarra,  natural  de  Valladolid.  Impressos  con  li< se- 
cia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real,  en  Valladolid,  por  la  viuda  de 
Francisco  de  Cordoua,  Afio  de  1632.  (4  Bl.  Holzschnittvign. :  der 
Tod,  zwei  männliche  Gestalten  und  eine  weibliche.) 

Inhalt:    1)    (Romance):  Tocauan  los  coracones. 

2)  Despedimiento  del  Infante:    A  Dios  amado  sefior. 

3)  Otro  Romance:   Con  sus  trapos  Inesilla.  (Dur.  II,   575, 
etwas  verschieden  von  unserem  P.  s.) 

4)  Xacara  nueva:    Ye  se  parten   de   la  Corte.     (Dur.  l\y 
589.) 

5)  Romance  de  las  virtudes   de  la  noche:    Quando  el 
amor  me  traia. 

6)  Letrilla:  Vna  vieja  me  pretende. 

Anm.  Dur.  citirt  einen  P.  s.,  in  Madrid  1636  gedruckt,  mit 
diesen  sechs  Romanzen  und  dem  Verfassernamen  J.  de  Gamarra. 

V.  Aqui  se  contiene  vna  obra  nueua  graciosa,  y  muy  gustosa 
para  reir  y  passar  tiempo.  Y  es  vn  euento  que  passö  a  vn  soldado 
con  vn  Gato,  q  le  lleuaua  la  comida,  y  porque  le  lleuö  vna  libra 
de  atun  de  hijada,  y  las  amenacas  que  le  haze  al  modo  del  Ro- 
mance de  Zaide,  juntamente  con  la  respuesta  que  la  dio  el  Gato  al 
soldado.  Con  vn  Villancico  que  las  Gatas  le  dan.  Compuesta  nue- 
uamente  por  Juan  Goncalez  de  Legaria,  natural  de  Viana.  Impressas 
con  licencia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En  Cuenca,  Por  Sal- 
uador  de  Viader.  Afio  1632.  (4  Bl.  Mit  einer  Holzschnittvign., 
ein  Thier  zwischen  einer  männlichen  und  einer  weiblichen  Figur 
darstellend.) 

Inhalt:    1)    (Romance):  Mira  gato  que  te  auiso. 

2)  Respuesta  del  gato:  Sefior  hombre  juro  a  mi. 

3)  Villancico:  Viendo  gato  tan  galan. 

Anm.  Dur.  und  Salvä  y  Mallen  citiren  eine  Ausgabe,  Madrid 
1642,  aber  diese  nicht. 

VI.  Agradable  Discurso  del  testamento  del  Asno,  y  mandas  gra- 
ciosas  que  hico,  y  las  medicinas  que  le  aplicö  en  su  enfermedad  vn 
Doctor  de  asnos,  donde  se  declara  su  testamento,  muerte,  y  llanto 
que  hizieron  los  jumentos  por  la  muerte  del  asno,  lleua  vn  Romance 
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al  fin  de  las  fiestas  que  hizieron  los  Palanquines  en  Madrid,  dia  de 
Carnastolendas.  Compuesto  por  Iuan  Luys,  vezino  de  la  Ciudad  de 
Ouiedo.  Impresso  con  licencia,  en  Valladolid,  por  Iuan  Bautista 
Baresio.  Afio  de  1632.  (4  Bl.  Mit  Holzschnittvign. :  ein  Thier  zwi- 
schen zwei  menschlichen  Gestalten.) 
Inhalt:    1)    (Bomance):  Yo  triste  asno  cansado. 

2)  Segundo  Romance:  Era  en  tiempo  de  calores. 

3)  Testamento:  Iten  mando  lo  primero. 

4)  Romance  de  la  lamentaciones  de  los  jumentos 
por  la  muerte  del  Asno:  Los  cinamomos  laureles. 

5)  Quinto  Romance:  Martes  de  Carnastolendas.  (Dur.  II, 
564;  Bohl  de  Faber,  Floresta  de  Rimas  antiguas  caste- 
Uanas,  I,  351,  —  als  anonym,  nach  den  „Romances  de 
varios  autores".) 

Anm.  Duran  kennt  eine  anonyme  Einzelausgabe  des  ,,Testam. 
del  Asno"  aus  dem   18.  Jahrh.,   ebenso  Salvä  y  Mallen,  I,  46. 

VII.  Obra  muy  graciosa  para  reir,  y  passar  tiempo.  La  quäl 
se  llama  e)  Testamento  del  Gallo.  Va  por  estilo  muy  galano.  Y  al 
fin  de  la  obra  van  vnas  brabatas,  y  desgarros  de  vn  Rufian  largo 
de  lengua,  y  cobarde  de  manos.  Compuesto  por  Christoual  Brauo, 
priuado  de  la  vista,  y  natural  de  Cordoua.  Impressas  con  licencia 
de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En  Cuenca,  Por  Saluador  de  Viader. 
Afio  1632.  (4  Bl.  Auf  der  Holzschnittvignette  sieht  man  einen  Hahn.) 
Inhalt:  1)  Siguese  el  testamento  del  Gallo:  Por  daros  conten- 
tamiento. 

2)  Siguense  las  mandas:  Senta  sefior  Escriuano. 

3)  Escriuano:  El  testamento  estremado. 

4)  Siguense  las  brauatas  del  Rufian:  Derreniego  de 
la  cisma. 

5)  Siguese  vn  Villancico  al  tenor  dellas:  Qvien  te 
me  enojö  alma  mia. 

Anm.  Dur.  erwähnt  einer  Ausg.  Barcelona  1608.  In  dem  Ca- 
tälogo  del  teatro  antiguo  espafiol  von  La  Barrera  wird  S.  45  als 
Verf.  von  zwei  Komödien  genannt  ,,el  licenciado  Bravo,  regidor 
perpetuo  de  la  villa  de  Lora  del  Rio  (Cördoba)",  Mitte  des  17.  Jahr- 
hunderts; La  Barrera  nennt  keinen  Taufnamen. 

VTIL  Aqui  se  contienen  dos  famosas  Loas.  La  primera,  de  las 
condiciones  de  las  mugeres,  y  de  sus  engafios,  y  enredos.  La  se- 
gunda,  de  las  quexas  que  hizieron  las  aues,  y  animales,  pidiendo 
cada  vna  en  su  querella  cosas  particulares.  Son  de  mucho  gusto  y 
passatiempo  para  los  curiosos  Lectores.  Lleua  al  cabo  vn  Romance 
del  Testamento  del  Rey,  con  los  consejos  que  dio  a  su  hijo.  Com- 
puesto par  Simon  Herrero.  Impresso  con  licencia.  En  Madrid,  Por 
Maria  de  Quifiones.  Afio  1632.  (4  Bl.) 
Inhalt:  1)  Loa:  Escuchen  damas  graciosas. 
2)    Loa:  Estando  en  IQ  graue  trono. 
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3)  Koniance  del  testamento  del  Rey:  A  las  puertas  de 
I'alacio. 
Anm.  Von  Simon  Herrcro  sagt  La  liarrcra  (( 'atälogo  etc., 
S,  185),  dass  er  aus  Sevilla  war,  im  ersten  Drittel  des  17.  Jahr- 
hunderts blühte  und  ein  Entremes  geschrieben  hat  mit  dem  Titel 
„El  Juez  de  los  Oficios",  in  Sevilla  1626  (4°)  bei  Simon  Faxardo 
gedruckt,  eine  bibliographische  Seltenheit,  von  welcher  der  bekannte 
Bücherfreund  D.  Sancho  Rayon  ein  Exemplar  besitzt;  B.  lobt  das 
Stück  als  ,,escrito  con  singular  donaire".  —  „Simon  de  Herrero", 
sagt  Nicolas  Antonio  in  der  Bibliotheca  Hispanica,  „edidit  Flor  de 
Secretos,   1626,  in  8." 

IX.  Romance  de  Don  Gaiferos,  que  trata  como  sacö  a  Meli- 
sendra  su  esposa,  que  estaua  en  tierra  de  Moros.  Compuesto  por 
Gil  Lopez,  vezino  de  la  Ciudad  de  Guesca  en  Aragon.  lmpres>a 
con  licencia  del  Consejo  Real,  en  Cuenca,  en  casa  de  »Saluador  de 
Viader.  Afio  1632.  (4  Bl.  Holzschnittvign. :  ein  geharnischter  Reiter 
mit  eingelegter  Lanze  zwischen  zwei  stehenden  männlichen  Gestalten.) 
Inhalt:   (Romance)  Assentado  esta  Gaiferos.  (Dur.  I,   248;  Depp.  II, 

135;  W.  u.  H.  II,  229.) 
Anm.  Dur.   scheint  diesen  P.  s.  gekannt  zu  haben. 

X.  Aqui  se  contienen  quatro  Romances  de  mucha  graciosidad 
para  reir  y  passar  tiempo :  en  que  se  da  cuenta  de  algunos  hurtos 
que  hizo  vn  famoso  ladron,  llamado  Moro  Hueco,  con  algunas  cosas 
de  mucho  donaire  que  le  acontecieron  en  la  carcel  Real  desta  Cin- 
dad  de  Seuilla,  con  vnos  valientes,  queriendole  hazer  pagar  la  pa- 
tente. Compuesto  por  Simon  Herrero,  natural  de  la  Ciudad  de 
Sevilla.  Aora  nueuamente  impresso  con  licencia:  En  Seuilla  en  casa 
de  Matias  Clauijo,  a  la  Carpinteria  junto  al  Molino  del  yeso.  En 
este  afio  de  1634.  (4  Bl.  Holzschnittvign.:  zwei  männliche  und  zwei 
weibliche  Figuren  darstellend.) 

Inhalt:    1)    (Romance):   Seuilla  hermosa  y  rica. 

2)  Segundo  Romance:  Ya  esta  preso  Moro  Hueco. 

3)  Otro  Romance:  Recuerda  toda  la  chusma. 

4)  Tercero  Romance:  Ya  los  yayanes  redobles. 
Anm.  Ueber  Simon  Herrero  vgl.   die  Anmerkung  zu  No.  7. 

XI.  Tercera  parte  de  los  Romances  de  don  Aluaro  de  Luna. 
Recopilados  por  Pedro  de  Ortega,  vezino  de  Toledo,  Corregidor 
[sie],  y  emendados  por  el  Padre  Iuan  Besgue  de  la  Compafiia  de 
Iesus.  Impressos  con  licencia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En 
Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Afio  1636.  (4  Bl.  Holzschnittvign. 
mit  einer  männlichen  und  einer  weiblichen  Figur  nebst  dem  Wap- 
pen der  Stadt  Madrid:   ,,oso  y  madrofio".) 

Inhalt:  1)  (Romance):  Los  y  priuais  co  los  Reyes.  (Dur.  II,  55, 
mit  dem  Anfang:  Los  que  servis  ä  los  Reyes;  Depp.  I, 
347.) 
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2)  Otro:  Fablando  esta  sobremesa.   (Dur.  II,  47;  Depp.  I, 
332.) 

3)  Otro:  Debaxo  el  sniestro  braco.   (Dur.  II,   52.) 

4)  Otro:  Svbid  sefior  Condestable.    (Dur.  II,  49;  Depp.  I, 
336.) 

5)  Otro:   Tan  pobre  en  Bele  nacistes. 

6)  Otro:    Iba   declinando    el   dia.     (Dur.  II,    63;    Depp.  I, 
360.) 

7)  Otro:  Diuidida  de  los  ombros.      (Dur.  DT,  64.) 

Anm.  Dur.  citirt  vier  Pliegos  sueltos,  ohne  Jahreszahl,  mit  den 
Romanzen  über  D.  Alvaro  de  Luna. 

XII.  Aqui  comienzan  seis  Romäces  nueuos.  El  primero  del 
Key  don  Pedro  ....  En  Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Anno 
1636. 

Anm.  Dur.  hat  diesen,  acht  Romanzen  enthaltenden  P.  s.  ge- 
kannt; ältere  Aiisgaben  mit  dem  Titel  „Aqui  comienzan  seis  roman- 
ces.  El  primero  del  rey  Don  Pedro"  etc.  werden  von  Wolf  (Ueb. 
e.  Samml.  span.  Rom.  etc.,  XL  VI)  und  Gallardo  (Ensayo  etc.,  I, 
1120)   erwähnt. 

XIII.  Seis  Romances  famosos  del  Cid  Ruy  Diaz  de  Viuar.  El 
primero  Setose  a  fazer  justicia.  El  segundo.  Consolando  al  noble 
viejo.  El  tercero.  En  los  solares  de  Burgos.  El  quarto.  Pidiendo 
a  las  diez  del  dia.  El  quinto.  Vitorioso  buelue  el  Cid.  El  sexto. 
El  vassallo  desleal.  Aora  nueuamente  recopilados  por  Iuan  Ruiz 
natural  de  Jaen.  Impressas  con  licencia  de  los  Sefiores  del  Consejo 
Paal  [sie].  En  Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Afino  1637.  (4  Bl. 
Holzschnittvign. :  ein  Ritter  zu  Pferde,  geharnischt,  die  Lanze  in  der 
Hand.) 

Inhalt:    1)    Romance  primero:   Sentose  a  fazer  justicia. 

2)  Otro  Romance:    Consolando   al   noble    viejo.     (Dur.    I, 
480.) 

3)  Segundo    [sie]    Romance:    En    los  solares    de  Burgos. 
(Dur.  I,  495). 

4)  Tercero   [sie]  Romance:    Pidiendo  a   las  diez    del  dia. 
(Dur.  I,  495.) 

5)  Quinto   Romance:    Vitorioso   buelue   el    Cid.    (Dur.   I, 
540;  Depp.  I,  212.) 

6)  Sexto  Romance:    El   vassallo   desleal.     (Dur.   I,    540; 
Depp.  I,  211.) 

Anm.  Bei  diesen  lunnanzen  citirt  Dur.  keinen  P.  s.  als  Quelle; 
Gallardo  (Ensayo,  I,  659)  hat  einen  P.  s.  mit  sechs  Cid-Romanzen, 
;il>rr  nicht  denjenigen  der  königl.  Bibliothek,  auch  nicht  dieselben 
liomanzen   enthaltend. 

XIV.  Segunda  parte  de  los  Romances  de  Don  Aluaro  de  Luna. 
Rocopiladoi  por  Pedro  de  Ortega,  Corregidos,  y  enmendados  por  el 
l'aihe    Iuan  Besguö    de  la  Compafiia  de  Jesus.  Impressos  con  licen- 
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cia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En  Madrid  por  los  herederos 
de  la  viuda  de  Pedro  de  Madrigal.  Afto  1637.  (4  Bl.  Holzschnitt- 
vign.:  zwei  männliche  Gestalten  und  ein  Thurm.) 
Inhalt:  1)  (Romance):  Hagan  bien  para  hazer  bie. 
Dur.  II,  57;  Depp.  I,  354.) 

2)  Otro    Romance:    Riguroso    desengafio. 
Depp.  I,  350.) 

3)  Otro  Romance:  La  miserable  tragedia. 
Depp.  I,  357.) 

4)  Otro  Romance:   Eclipsada  ya  del  todo 
Depp.  I,  359.) 

5)  Otro  Romance:  Ya  lo  sacan  de  Portillo 
Depp.  I,  338.) 

6)  Otro  Romance:  En  vn  teatro  supremo. 

7)  Otro  Romance:  Quexome  de  vos  el  Rey.  (Hat  Nichts 
mit  der  Geschichte  D.  Alvaro's  zu  thun.  W.  u.  H.  I, 
356;  Dur.  n,  220;  Depp.  I,    330.) 

Anm.  Vgl.  die  Anmerkung  zu  No.   11. 

XV.  Aqui  se  contienen  quatro  Romäces  del  Rey  don  Rodrigo. 
Con  vna  obra  de  don  Gomez  Manrique  .  .  .  .  En  Madrid,  Por  Maria 
de  Quifione8.     Afio  1637. 

Anm.  Dur.  hat  diesen  P.  s.  gekannt. 

XVI.  Cinco  Romances  de  la  historia  de  Bernardo  del  Carpio. 
Compuestos  por  el  Licenciado  Pedro  Goncalez,  natural  de  la  villa 
de  Almacan.  Vistas  y  emendadas  por  el  Padre  Iuan  Besgue  de  la 
Compafiia  de  Iesus.  Impresso  con  licencia  de  los  Sefiores  del  Con- 
sejo Real.  En  Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Afio  1638.  (4  Bl. 
Holzschnittvign. :  ein  geharnischter  Reiter  mit  eingelegter  Lanze  und 
eine  Dame.) 

Inhalt:    1)    (Romance):    No  os  Hämo  canalla  vil.  (Dur.  I,  431.) 

2)  Otro  Romance:   Con  crespa,  y  dorada  clin. 

3)  Otro  Romance:  Aspero  llanto  hazia. 

4)  Otro  Romance:  Con  solos  diez  de  los  suyos.  (Depp.  I. 
58.) 

5)  Otro  Romance:   Contandole  estaua  vn  dia. 

Anm.  Dur.  citirt  einen  P.  s.  mit  Romanzen  über  Bernardo  del 
Carpio,  Barcelona  1677.  —  No.  1,  als  deren  Quellen  zwei  PP.  ss. 
(verschieden  von  dem  der  königl.  Bibliothek)  angegeben  sind,  ist  in 
seinem  Texte  als  anonym  bezeichnet,  im  Inhaltsverzeichniss  aber 
heisst  es,  dass  sie  ,,de  Diego  Cosio"  ist.  Von  diesem  Cosio,  welcher 
bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  lebte,  sagt  Dur.,  dass  er 
vielleicht  Verfasser  nicht  allein  dieser  Romanze,  sondern  auch  noch 
einer  über  B.  del  Carpio  ist,  unsere  Ausgabe  zerstört  jedoch  diese 
Hypothese. 

XVII.  Primera  parte  de  los  Romances  de  Don  Aluaro  de  Luna. 
Recopilados  por  Pedro  de  Ortega.     Corregidos  y  enmendados  por  el 
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Padre  Iuan  Besgue  de  la  Compafiia  de  Iesus.  Impressos  con  licen- 
cia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real  en  Madrid,  por  Maria  de  Qui- 
fiones.  Afio  de  1638.  (4  Bl.  Holzschnittvign.,  einen  Ritter,  einen 
Fürsten  und  einen  Thurm  darstellend ) 

Inhalt:    1)    (Romance):    A    Don    Aluaro    de    Luna.      (Dur.    II,    48; 
Depp.  I,  334.) 

2)  Otro:  El  Segundo  Rei  don  Iuan.    (Dur.  II,  51;  Depp.  I, 
342.) 

3)  Otro:  Ilustrissimo  sefior.     (Dur.  II,   51;   Depp.  I,   343.) 
4      Otro:   Ya  don  Aluaro  de  Luna. 

5)  Otro:  Lo  de  ayer  ya  se  passö.    (Dur.  II,   56;  Depp.  I, 
348.) 

6)  Otro:    Aquella  Luna   hermosa.     (Dur.  II,    53;    Depp.  I, 
344.) 

7)  Otro:  Lvnes  era  vn  triste  dia.     (Dur.  II,   50;  mit  dem 
Anfang:  En  el  tribunal  supremo.) 

8)  Otro:    Tocauan    las   oraciones.     (Dur.  II,    60;    mit  dem 
Anfang:  Tocaba  las  oraciones;  Depp.  I,  358.) 

9)  Otro  Romance:  La  tragedia  lastimosa. 
Anm.  Vgl.  die  Anmerkung  zu  No.   11. 

XVILE.  Verdadera  y  notable  relacion  de  vn  caso  espantoso  q 
sucediö  en  la  Ciudad  de  Malaga  el  afio  passado.  Cuentase  como  vn 
Representante  estuuo  amancebado  con  vna  dama  mas  de  diez  afios, 
y  que  haziendo  en  vna  comedia  a  lo  diuino  el  dicho  Representante 
vna  figura  de  vn  demonio,  le  parecia  verdaderamente  a  los  q  la 
mirauan,  y  como  a  la  amiga  se  le  entraron  los  demonios  en  el 
cuerpo.  Cuentase  el  modo  de  su  emienda,  y  la  penitencia  q  hizieron, 
las  grade  [sie]  limosnas  q  repartieron  a  pobres,  la  dichosa  muerte 
del  Representante,  y  como  la  dama  se  entrö  e  [sie]  seruir  a  Dios 
en  vn  Monasterio.  Con  vn  Romance  nueuo  al  cabo  de  los  hombres 
murmuradores.  Compuesta  por  Iuan  Ruiz,  natural  de  Jaen.  Im- 
presso con  licencia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real.  En  Madrid, 
Por  Maria  Quifiones.  Afio  1638.  (4  Bl.  Holzschnittvign.,  zwei 
männliche  und  eine  weibliche  Figur  darstellend.) 
Inhalt:    1)    (Relacion):  A  Dios  pido  me  de  gracia. 

2)    Murmuracion  de  los  hombres:   A  vosotros  doradores. 

XIX.  Siete  Romances  de  los  mejores  que  se  han  hechs,  los  dos 
primeros  son  de  las  hazafias  del  valeroso  Fernan  Cortes,  y  otro  de 
dofia  Bianca  de  Borbon,  y  otro  de  Goncalo  Bustos,  y  el  otro  es  vn 
famoso  Romance  de  lo  que  dixo  vn  villano  Sayagues  a  vn  retratn» 
que  estaua  en  vna  pared  del  Rey  Don  Felipe  Segundo.  Recopila- 
dos  por  Pedro  Aparicio.  Corregidos  y  enmendados  por  el  Padre 
Iuan  Besgue  de  la  Compafiia  de  Iesus.  Impressos  con  Licencia, 
Kn  Cuenca,  En  la  Emprenta  de  Saluador  de  Viader,  Afio  de  1638. 
(4  Bl.  Holzschnittvign.,  mit  drei  männlichen  Figuren,  die  in  der 
Mitte  ein  geharnischter  Krieger  mit  Schwert  und  Schild.) 
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Inhalt :    1)    (Romance):  En  la  Corte  esta  Cortes. 

2)  Segundo  Romance  del  valeroso  Fernan  Cortes: 
Pensatiuo  esta  Cortes. 

3)  Romance  del  gran  Capitan:  El  mundo  le  viene 
estrecho. 

4)  Otro  Romance  del  inismo:  Estrecha  cuenta  le  toman. 
(Dur.  II,   69,  nach  dem  ,,Romancero  general".) 

5)  Romance  de  dofia  Bianca:  En  triste  prision  y  au- 
sencia.  (Dur.  II,  673,  nach  einem  P.  s.,  aber  nicht 
derjenige  in  der  königl.  Bibliothek.) 

6)  Romance  de  Goncalo  Bustos:  Con  lagrimas  de  sus 
ojos. 

7)  Otro  Romance:  Esto  le  dixo  a  vn  retratn. 

Anm.  Weder  Duran  noch  Gallardo  noch  Salvä  y  Mallen  kennen 
unseren  P.  s. ;  dagegen  citirt  Gallardo  (Ensayo,  I,  1395)  einen  aus 
Madrid  1653,  in  der  Sammlung  D.  Sancho  Rayon's,  mit  dem  Titel 
,,Aqui  se  contienen  siete  Romances  de  los  mejores  que  hasta  agora 
se  han  hecho:  Los  dos  primeros  son  de  las  hazafias  del  valeroso 
Fernan  Cortes  .  .  .  etc.  etc.  compuestos  por  el  bachiller  Engrava"; 
einen  anderen  alten  Druck,  ohne  Verfassernamen,  besitzt  D.  Justo 
Sancha.  Fünf  der  Romanzen  waren  nicht  früher  bekannt,  als  sie 
alle  1863  im  Ensayo  Gallardo's  abgedruckt  wurden.  D.  Aureliano 
Fernandez  Guerra  meint,  dass  zwei  dieser  Gedichte  von  Cervantes 
verfasst  sind.  —  Der  Name  Pedro  Aparicio  rindet  sich  nicht  im 
Werke  Nicolas  Antonio's  (vgl.  Salva  y  Mallen,  Cat&logo  etc.,  I, 
unter  der  Rubrik  ,,Pliegos  sueltos"). 

XX.  El  famoso  Baile  de  las  Damas  de  Madrid,  riberas  de 
Manzanares.  Y  el  Romanze  de  entre  los  sueltos  cauallos,  Glosado. 
Con  vn  Romance  nueuo,  que  dize:  Escollo  armado  de  yedra,  etc. 
Lleua  vna  Cancion  pastoril.  Con  vna  Letra  al  Fin.  Todo  Com- 
puesto  por  Martin  Goncalez,  vezino  de  Seuilla.  Impresso  con  licencia 
de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En  Cuenca,  Por  Saluador  de  Yia- 
der.  Afio  1638.  (4  Bl.  Holzschnittvign. :  zwei  kämpfende  Ritter  zu 
Fuss,  zwischen  ihnen  eine  weibliche  Figur.) 

Inhalt:    1)    Baile    de   las   damas    de   Madrid):    En    el   jardin    de   las 
Damas. 

2)  Romance  glosado:  En  la  desierta  campana.  (Nach 
Göngora,  wie  die  zwei  folgenden.) 

3)  Respuesta:  Valiente  eres  Espafiol. 

4)  Otra  respuesta:   Valiente  Moro  y  galan. 

5)  Otro  Romance  nueuo:  Escollo  armado  de  yedra. 
(Romances  varios  de  diversos  autores,  Madr.  1655, 
S  197  ff.1) 


1)  Freundliche    Mittheilung    des    Herrn    Prof.    Dr.    K.    Vollmöller    in 
Göttingen. 
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6)  Cancion  nueua  Pastoril:   Tres  serranas  he  encontrado. 

7)  Letra:  Vna  (;agaleja.  (Dur.  II,  620,  als  anonym  und 
aus  dem  „Romancero  general"  genommen.  Depp.  II,  416.) 

XXI.  Aqni  se  da  cuenta  de  las  estrafias  crueldades  que  vn 
hombre  natural  de  Cabanas  en  tierra  de  Barcelona  hizo,  por  ven- 
garse  de  vna  muger  con  quien  auia  estado  otorgado,  la  quäl  se 
eaa6  cö  otro,  y  el  induzido  del  demonio  se  hizo  vandolero.  Dase 
cuenta  del  riguroso  castigo  q  del  cielo  le  vino,  aora  nueuamente 
compuesto  en  verso  Castellano  por  Loren<,'o  Hurtado  natural  de  Ma- 
laga. Lleua  vn  Komance  nueuo  al  cabo,  buelto  a  lo  diuino,  de  la 
bella  Celia,  a  la  inmaculada  Concepcion  de  la  Virgen  nuestra  Senora. 
Con  licencia  del  Consejo  Real.  En  Valladolid,  Por  Francisco  Ruiz 
de  Valdiuiesso.  Afio  MD.CXXXVIII.  (4  Bl.  Holzschnittvign. ,  drei 
männliche  Gestalten  darstellend.) 
Inhalt:    1)    (Deeimas):   Si  la  eterna  Trinidad. 

2)  Romance  de  Celia  buelto  a  lo  diuino:  La  bella 
Virgen  que  adora.  (Im  Laberinto  amoroso,  Zarag.  1638, 
steht  die  Rom.  von  der  schönen  Celia,  Xo.   56. *) 

XXLT.  Verdadera  Relacion  en  Romances  mvy  curiosos,  de  la 
prision,  sentencia,  y  muerte,  aora  nueuamente  executada  en  la  per- 
sona de  Iuan  Sala  de  Sierralonga,  el  mayor  Bandolero  que  se  ha 
oido  contar,  como  todo  se  vera  por  la  obra.  Hase  representado 
ocho  dias  en  esta  Corte.  Y  vna  Letrilla  de  los  sueltos  cauallos. 
Por  el  Alferez  don  Francisco  Lamuela,  natural  de  Zaragoca.  Lleua 
al  cabo  [sie]  vn  Romance  del  Duque  de  Fridland.  Compuesto  por 
Iaime  Sole,  natural  de  Barcelona.  Impresso  en  Madrid  con  licencia. 
En  casa  de  Maria  de  Quifiones.  Aöo  de  1638.  (4  Bl.) 
Inhalt:    1)    (Relacion):   Quisiera  largo  escribir. 

2)  Romance  del  Dvque  de  Fridland:  El  que  bien 
viue,  bien  muere. 

3)  AI  Valor  de  Espafia.  Soneto:  Inuicta  Espafia,  que 
produzes   liijos. 

4)  Entre  los  sueltos  cauallos  k  lo  diuino:  Entre  los 
sueltos  cauallos.     (Vgl.  den  P.  ß.  No.  20.) 

XXIII.  Exemplar  sucesso,  donde  se  declara  como  vn  hombre 
natural  de  Zaragoza  se  caso  con  su  hija,  sin  saber  que  lo  era,  hasta 
que  passados  tres  afios  se  conocieron,  por  cierta  pessadumbre  que 
entre  ellos  huuo.  Y  mouidos  de  vna  misma  voluntad  se  partieron 
a  Roma  para  alcancar  absolucion.  Y  apareciendoles  el  demonio  en 
el  Camino  en  varias  t'ormas,  estoruando  su  buen  intento,  6  incitan- 
ilolts  a  perseuerar  en  que  hiziessen  vida  maridable,  facilitandoles  el 
pecado,  y  como  dandole  eredito  al  demonio,  perseneraroo  en  lo  co- 
mencado,  y  por  donde  sc  vino  a  deseubrir,  y  el  fin  que  ambos 
tonieron.   Con   vn  Romance  nueuo  al  Santiurimo  Niflo  perdido.  Com- 


1)  Auch  diese  Hinweisung  verdanke   ich   dem  Herrn  Prof.  Vollmöller. 
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puesto  por  Geronimo  de  Soto.    Impressa  con  licencia  de  los  Sefiore8 

del  Consejo  Real.      Kn    Madrid,  Por   Maria  de  Quifiones.  Afio  1638- 

(4  Bl     Holzschnittvign.,    zwei    männliche    und    eine    weibliche    Figur 

darstellend.) 

Inhalt :    1)    (Romance) :  En  Zaragoza  la  insigne. 

2)  Segundo  Romance:    Passados  diez  y  ocho  afios. 

3)  Tercero  Romance:  Otros  tres  afios  passaron. 

4)  Romance  de  JESVS  Nifio  perdido:  JESVS,  MARIA, 
y  .JOSEPH. 

XXIV.  Romance  de  Don  Alonso  de  Aguilar.  (Holzschnittvign. : 
Ein  Ritter  zu  Pferde  mit  gezogenem  Schwert.)  Cuenta  como  le 
mataron  al  pie  de  la  sierra  Neuada,  con  vn  llanto  que  hizo  vna 
cautiua:  juntamente  con  otros  dos  Romances,  el  vno  de  los  Numan- 
tinos,  y  el  otro  de  los  Caualleros  de  Moclin. 

Inhalt:  1)  Comienca  el  Romance  de  don  Alonso  de  Agui- 
lar: Estando  el  Rey  D.  Fernando.  (Dur.  II,  102,  nach 
Perez  de  Hita;  Depp.  I,  395;  W.  u.  H.  I,  308  u.  313.) 

2)  Romance  de  los  Numantinos:  Enojada  estaua  Roma. 
(W.  u.  H.  I,  3.) 

3)  Romance  de  los  Caualleros  de  Moclin:  Caualleros 
de  Moclin.  (Dur.  II,  95,  nach  dem  ,,Cancionero  de 
Romances"  u.  einem  P.  s.,  doch  nicht  dem  unsrigen; 
Depp.  I,  387;  W.  u.  H.  I,  248.) 

Zuletzt:  Recopilados  por  Iuan  Bautista  de  Luz,  vezino  de  Se- 
uilla.  Corregidas  y  enmendadas  por  el  Padre  Iuan  Besgue  de  la 
Compafiia  de  Iesus.  Impresso  con  licencia  de  los  Sefiores  del  Real 
Consejo.  En  Madrid,  por  los  herederos  de  la  viuda  de  Pedro  de 
Madrigal.    Afio   1639.     Estän  tassadas  a  quatro  marauedis  el  pliego. 

XXV.  Relacion  verdadera,  que  trata  de  todos  los  sucessos  y 
tratos  de  la  Carcel  Real  de  la  Ciudad  de  Seuilla.  Compuesto  por 
el  Licenciado  Martin  Perez,  presso  en  la  dicha  carcel.  Lleua  al  cabo 
vn  Romance  de  la  vitoria  de  los  Guzmanes.  Impressa  con  licencia 
de  los  Sefiores  de  Consejo  Real.  En  Madrid,  Por  Maria  de  Quifio- 
nes. Afio  1639.  (4  Bl.  Holzschnittvign.:  Ein  Thurm  zwischen  zwei 
menschlichen  Gestalten.) 

Inhalt:    1)    (Relacion):  Despues  de  auer  ya  corrido. 

2)  Romance  del  discurso  de  todo  lo  demas  de  la 
carcel:  Aquesta  carcel  Real. 

3)  Vitoria  de  los  Guzmanes:  Despues  q  el  famoso  Al- 
fonso. 

Anm.  In  Gallardo's  Ensayo  etc.  I,  1342  erwähnt  D.  Aureliano 
Fernandez  Guerra  als  „sumamente  raros"  zwei  Romanzen  mit  dem 
Titel  ,, Relacion  verdadera  ...  de  la  carcel  de  Sevilla  .  .  .  por  Martin 
Perez.  Madrid  1627",  in  der  Sammlung  D.  Sancho  Rayon's.  Salvä 
y  Mallen  hat  eine  Ausg.  von  1607  ohne  Druckort.  Keiner  von 
diesen  Bibliographen  spricht  von  der  unsrigen. 
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XXVI.  (inco  Romances  famosos.  El  primero  del  Cosario  Bar- 
baroja.  El  segundo,  de  Arnaute  Mami.  El  tercero  del  Maestre  de 
Calatraua.  El  quarto,  y  quinto,  del  Almirante  D.  Garceran.  Reco- 
pilados  por  Iuan  de  Escobar.  Lleua  al  cabo  vna  Letrilla  muv  cu- 
riosa.  Impressas  con  licencia  de  los  Sefiores  del  Consejo  Real:  En 
Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Afio  1639.  (4  Bl.  Holzschnittvign. : 
ein  Schiff,  dessen  Mast  ein  Kreuz.) 

Inhalt:    1)    (Romance):  Honrad  el  puerto  de  Tunez. 

2)  Segundo  Romance:  Svrcando  el  salado  charco. 

3)  Tercero  Romance:  A  los  soldados  que  hazian.  (Dur. 
U,   116.) 

4)  Quarto  Romance:  A  las  costas  de  Almeria.  (Dur.  II, 
213;  Depp.  I,  282.) 

5)  Quinto  Romance:  Cien  donzellas  pide  el  Moro.  (Dur. 
II,  213;  Depp.  I,  283.) 

6)  Letrilla:  Mal  ayan  mis  afios. 

Anm.  Dur.  citirt  eine  Ausg.  der  fünf  Romanzen  a.  d.  Jahre 
1639  (Madrid,  Herederos  de  la  Viuda  de  Pedro  Madrigal),  Gallardo 
(II,  942)  nennt  auch  eine,  Malaga  1627.  —  Juan  de  Escobar  ist 
als  Herausgeber  des  Romancero  del  Cid  bekannt. 

XXVII.  Siguense  seis  Romances  de  la  Historia  estando  el  Rei 
Don  Fernando  sobre  Granada.  El  primero,  de  Mudafar.  El  segundo, 
de  la  batalla  que  hizo  don  Manuel,  El  tercero,  sobre  el  calcar  justo. 
El  quarto,  de  Orlando.  El  quinto,  de  Garcilaso  de  la  Vega.  El 
sexto,  de  Montesinos.  Impressas  con  licencia  de  los  Sefiores  del 
Consejo  Real:  En  Madrid,  Por  Maria  de  Quifiones.  Afio  1639. 
(4  Bl.  Holzschnittvign.:  ein  stehender  Mann,  ein  Ritter  zu  Pferde 
mit  eingelegter  Lanze  und  ein  Thurm.) 

Inhalt:    1)    (Romance):  Despues  q  el  Rei  D.  Fernando.    (Von  Lucas 
Rodriguez;  Dur.  II,   139.) 

2)  Romance  de  como  hizieron  la  batalla:  Siendo  lle- 
gada  la  Aurora.     (Dur.  II,   139.) 

3)  Romance  nueuo  sobre  el  calcar  justo:  Lo  que  es 
puntiagudo  ha  sido. 

4)  Romance  de  Orlando:  Apartado  del  Camino.  (Dur.  I, 
264.) 

5)  Romance  de  vna  hazafia  que  hizo  Garcilaso  de 
la  Vega:  Cercada  estä  Santa  Fe.  (Danach  eine  Vignette, 
einen  Bittex  und  eine  Dame  darstellend.)  (Dur.  II,  128; 
Depp.  I,  398;  W.  u.  H.  I,  302.) 

6)  Romance  de  Montesinos:  Por  la  parte  donde  vido. 
(Dur.  I,  259;  Depp.  II,   119.) 

WVIII.  Obra  llamada  los  trabajos  que  passa  la  triste  Bolsa- 
Agora  nueuamente  compuesta  y  emendada  por  Esteuan  Comas,  ve- 
zino  de  la  villa  de  Pons.  Impressa  con  Licencia.  En  Cuenca,  En 
la  Imprenta  de  Saluador  de  Viader,  Afio  de  MDGXXXIX.     (4  Bl. 


172  Ueb.  eine  Samml.  span.  Romanzen  i.  d.  kgl.  Bibliothek  z.  Kopenhagen. 

lli.lzsclinittvign. ,    zwei   männliche    nnd   zwei   weibliche  Gestalten    dar- 
stellend.) 
Inhalt:    1)    Comienea  la  obra:  Dezi  Bolsa   mi  zajrala. 

2)  Sigvese  el  alabanca  de  la  Bolsa:    Bolsa   el   consejo 
et  muy  bueno. 

3)  Romance    de    las    quexas     de    la    mager    de    don 
Aluaro   de  Lima:    Con  funeral   apariencia. 

XXIX.  Romance  nueuo,  sacado  de  la  historia  del  Moro  Calai- 
nos,  que  trata  de  como  requirio  de  amores  a  la  Infanta  Seuilla,  y 
ella  le  pidio  en  arras  tres  cabecas  de  los  doze  Pares  de  Francia,  y 
como  el  se  las  ofrecio.  Compuesto  por  el  Licenciado  Pedro  <lr 
Gamboa,  natural  de  la  Ciudad  de  Guadalaxara.  (4  Bl.  Holzschnitt* 
vign.:  ein  geharnischter  Ritter  zu  Pferde,  die  Lanze  in  der  Hand.) 
Auf  der  letzten  Seite:  Impresso  con  Licencia,  En  Cuenca,  En 
la  Imprenta  de  Saluador  de  Viader,  Afio  de   1639. 

Inhalt:  (Romance):  Ya  caualga  Calainos.  (Dur.  I,  243,  nach 
„Cancionero  de  Romances"  u.  „Floresta  de  varios  Ro- 
mances"; Depp.  I,  36;  W.  u.  H.  II,  386;  Wolf,  Ueb. 
e.  Samml.  span.  Rom.  etc.,  X,  nach  einem  älteren  P.  s.) 

XXX.  El  pleyto  de  la  Mona,  y  alabanca  del  Piojo.  Compuestas 
por  Julian  Aparicio,  vezino  de  la  ciudad  de  Valencia.  Impressas 
con  Licencia,  En  Cuenca,  En  la  Imprenta  de  Saluador  de  Viader, 
Afio   1639.  (4  Bl.) 

Inhalt:    1)    (Romance):   Ante  el  supremo  Juez. 

2)  Sentencia    en    fauor    de    la  Mona:    Yo  el    poderoso. 
Juez. 

3)  Alabanca  del  Piojo:   Digame  senora  limpia. 

XXXI.  Aqvi  comienza  vna  obra  muy  gustosa,  la  quäl  trata 
de  vn  Testamente  que  hizo  vna  Zorra,  mandando  y  repartiendo  to- 
dos  sus  bienee  [sie],  a  sus  hijos  y  herederos.  Con  vn  Romance 
nueuo  al  cabo.  Compuesto  en  verso  por  Christoual  Bravo,  vezino 
y  natural  de  la  ciudad  de  Cordoua.  Impresso  con  Licencia,  En 
Cuenca,  En  la  Imprenta  de  Saluador  de  Viader,  Afio  de  1640. 
(4  Bl.  Holzschnittvign. ,  ein  Thier  [einen  Fuchs?]  in  einer  Falle 
zeigend.) 

Inhalt:    1)    (Quintillas) :   Yo  Zorra  triste  cuytada. 

2)    Romäce  nueuo  de  Cortes:  Assida  de  los  recacos. 

Zum  Schluss  eine  Vignette,  worin  Amor  ein  mit  Pfeilen  durch- 
bohrtes Herz  bratend,  über  ein  Feuer,  das  er  anfacht.  Mit  der  In- 
schrift:  Tot  sunt  in  amore  dolores. 

Anm.  Salva.  y  Mallen  I,  46  erwähnt  eine  anonyme  Ausg.  des 
„Testamento  de  la  Zorra"  aus  dem  18.  Jahrhundert;  auch  Duran 
führt  eine  Ausg.  aus  derselben  Zeit  an.  Ueber  Christaval  Bravo 
vgl.  die  Anmerkung  zu  No.   7. 

Kopenhagen.  Dr.  E.  Gigas. 
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